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die Immobilien in einem Impact-Fonds taxo-
nomiekonform sein.

Relevant könneder Report auch fürUnter-
nehmen mit Immobilienbesitz sein. Denn
diese können neben der Finanzberichterstat-
tung künftig auch zurNachhaltigkeitsbericht-
erstattung nach Artikel 8 der EU-Taxonomie-
Verordnung verpflichtet sein, sagt Weber.
Perspektivisch werde der gemeinsame Kon-
formitätsreport auch die soziale Taxonomie
berücksichtigen, ergänzt Linda Rebholz,
technische Beraterin und ESG-Spezialistin
bei X-Project. Dafür müsse aber auch die

Regulierung der EU zunächst nochweiterent-
wickelt undkonkretisiertwerden. „Auchdas S
und das G können wir bespielen, nur haben
wir dazunochkeine klar definiertenRahmen-
bedingungen“, sagt Weber. Stefan MerkleWir können Artikel 9“, sagt Hol-

ger Weber, Vorstand von
X-Project. Das auf die Immo-
bilienwirtschaft spezialisierte

Ingenieur- und IT-Unternehmen und die
international tätige Rechtsanwaltskanzlei
King & Spalding haben einen Report entwi-
ckelt, mit dem sich die Konformität von
Immobilien mit der EU-Taxonomieverord-
nung überprüfen lässt. Damit erhalten
Immobilienbestandshalter wie Fondsgesell-
schaften eine externe Bestätigung über die
Erfüllung der EU-Auflagen für Environmental
Social Governance (ESG).

In der langfristig
ausgelegten Koopera-
tion der beiden Partner
übernehmen die Inge-
nieure und Techniker
von X-Project die einzelnen Prüfungen, wie
die der energieeffizienten Gebäudestruktur,
die ressourcensparende Auslegung der tech-
nischen Gebäudeausstattung, die Erfassung
der Verbrauchswerte und den Rohstoffein-
satz bei Neubauten. Die rechtlichen Prüfun-
genwerden von den Juristen vonKing& Spal-
ding vorgenommen. Im Anschluss wird eine
Aussage über die Erfüllung der Vorgaben der
Taxonomieverordnung getroffen. „Der Be-
darf des Immobilienmarkts an einer tech-
nisch und juristisch kombinierten ESG-Prü-
fungmit Konformitätsbestätigung ist enorm“,
sagt Weber, „zwar konnten wir auch bisher

ESG-Berichte, beispielsweise mit Blick auf
technische Anforderungen bei den Umwelt-
kriterien, durchführen, jedoch ohne Bestäti-
gung der Konformität nach den Anforderun-
gen der EU-Taxonomieverordnung.“ Für eine
ganzheitliche ESG-Prüfung müssten Techni-
ker und Juristen Hand in Hand arbeiten,
erläutert Axel Schilder, Rechtsanwalt und Of-
ficeManaging Partner von King & Spalding in
Frankfurt.

Der Konformitätsreport werde künftig
neben Klimaschutz und Klimaanpassung
auch auf die weiteren Umweltziele der EU-
Taxonomieverordnung fortgeschrieben und

sei insbesondere rele-
vant für sogenannte
Impact-Fonds nach
Artikel 9 und für ESG-
Strategiefonds nach

Artikel 8 der Offenlegungsverordnung. Die
müssen einenMindestanteil an nachhaltigen
Investitionen haben oder anstreben. Laut
Weber wurden auch bereits erste Fonds als
Kunden gewonnen, welche das interdiszipli-
näreTeambei ihrenESG-Strategienbegleitet.

Eine entsprechende Einstufung durch die
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf-
sicht (Bafin) garantiere der Report aber
selbstverständlich nicht, ergänzt Weber.
„Unser Produkt bezieht sich auf die Taxono-
mie-Konformität-Bestätigung einer einzel-
nen Immobilie“, betont Rechtsanwalt Cüneyt
Andac vonKing&Spalding. Allerdings sollten

Der Technologiedienstleister X-Project und die Anwaltskanzlei
King & Spalding haben gemeinsam eine Konformitätsprüfung von
Immobilien mit der EU-Taxonomieverordnung entwickelt. Der
Report garantiert Fonds und anderen Immobilieneigentümern die
Taxonomiekonformität ihrer Assets.

Holger Weber, Axel Schilder, Linda
Rebholz und Cüneyt Andac (v.l.n.r.).
Quelle: Immobilien Zeitung, Urheber: Stefan Merkle

Anwälte und Techniker bieten
ganzheitliche ESG-Analyse

„Auch das S und das G
werden wir bespielen“
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Der Investmentberater Prea hat auf der
Mipim eine digitale Analyse- und

Bewertungsplattform für den deutschen
Wohnungsmarkt vorgestellt. Das Tool,
genannt Area OX1, soll in Kürze als Software-
as-a-Service (SaaS) verfügbar sein, kündigte
Prea-CEO Gabriel Khodzitski an. Es basiert
auf dem von Prea entwickelten Datenanaly-
sesystem Mercury und wird bereits von eini-
gen Projektentwicklern wie Bonava, Quarter-
back oder Trei Real
Estate genutzt. Dabei
handelt sich um eine
Schnittstelle für die
automatisierte visuelle
Darstellung von Informationen von Berich-
ten, Pitches, Memoranden und Exposees.
Area OX1 gibt dem Anwender die Möglich-
keit, alle diese Informationen in einer App zu
erfassen.

Mercury ist auch die Basis der Risiko-
managementplattform von Prea bei der
Transaktionsberatung. Der Namewurde vom
ersten bemannten Raumfahrtprogramm der
Vereinigten Staaten inspiriert. Mit dem
Datenanalysesystem misst, bewertet und
prognostiziert Prea die Marktaktivitäten ent-
lang des gesamten Immobilienzyklus für jede
Makro- und Mikrolage in Deutschland. Mer-

cury greift aufmehr als 500Mrd.Datenpunkte
zu, beispielsweise auf Transaktions- und
Angebotsdaten, Verkehrsdaten, Fondsre-
ports oder Angaben des Statistischen Bun-
desamts.

Area OX1 kann laut Juri Ostaschov, Chief
Data Scientist und Partner bei Prea, für
Wohnimmobilien derzeit wissenschaftlich
fundierte Standortanalysen innerhalb von
zwei Tagen erstellen. Eine Besonderheit

ist, dass damit auch
unter völlig veränder-
ten Finanzierungs- und
Marktbedingungen Da-
ten aufbereitet werden

können, für die es bisher keine Vergleichs-
werte gibt, sagt Ostaschov.

Neben der automatisierten Standort-
analyse im SaaS-Modell kann Prea auf Nach-
frage mit Area OX1 undMercury auch Szena-
rio-Analysen vornehmen. So habe etwa ein
Kunde wissen wollen, wie resilient sein
Immobilienportfolio in Ingolstadt gegenüber
einem Wegzug von Audi wäre. Dabei zeigte
sich, dass für den gegebenen Wohnungszu-
schnitt und die Lage auch eineNachfrage von
Studenten besteht. Mit dem Tool ließen sich
zudem ganze Portfolios auf Knopfdruck ana-
lysieren. Stefan Merkle

Prea startet SaaS-Analyse
für Wohninvestments
Der digitalaffine Transaktionsberater Prea gewährte
während der Mipim in Cannes einen exklusiven
Einblick in seine kurz vor der Veröffentlichung
stehende SaaS-Lösung für Wohnmarktanalysen.

Auch Szenario-Analysen
sind möglich

D as Berliner Proptech Plentific bietet
Wohnungsunternehmen und Immobi-

lienverwalter eine Lösung für das Leerstands-
management an. Über die Plattform können
leer stehende Wohnungen digital und ohne
Medienbrüchewieder für die Neuvermietung
vorbereitet werden, verspricht das Start-up.
Durch die Automatisierung der Prozesse lie-
ßen sich deutliche Geschwindigkeitsvorteile
und kürzere Leerstandszeiten realisieren.
Eine Pilotphase des Leerstandsmanagements
von Plentific im Vereinigten Königreich habe
die Leerstandszeit ummehr als dieHälfte ver-
ringert und die jährlichen Mieteinnahmen
um 3,5% gesteigert.

Bestandshalter und Verwalter können mit
dem Tool Objekte mobil betreuen sowie
Arbeitsaufträge aufnehmen und zuweisen. So
identifizierte notwendige Reparaturarbeiten
lassen sich direkt im Plentific-Marktplatz
registrierter Handwerker beauftragen und bis
hin zur automatisierten Rechnungslegung
nachverfolgen.

Alle Informationen laufen im Dashboard
der Plattform zusammen und erlauben
datengetriebene Analysen und einen Über-
blick über anstehende und laufende Arbei-
ten. Zudem lassen sich Leerstandsprozesse in
Vorlagen abspeichern, die dann auf eine
Vielzahl von Einheiten angewendet werden
können. Stefan Merkle

Plentific
verkürzt
Leerstände

Die Digitalplattform Plentific
bietet eine Lösung, um frei
gewordene Wohnungen
schnell wieder zu vermieten.


